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Abstract 

Im Anschluss an eine Debatte der neueren Gewaltsoziologie, welche die Erforschung 
auch jener gewaltförmiger Sozialbeziehungen anmahnt, die ohne den Einsatz physischer 
Gewalt auskommen, nimmt der Text Internate aus einer machtkritischen Perspektive in 
den Blick. Am Beispiel zweier Romane sowie instrumentiert durch Pierre Bourdieus 
Konzept symbolischer Gewalt sucht der Beitrag einen Einblick in Abhängig-
keitsverhältnisse zu verschaffen, in die Internate die ihnen Anvertrauten mitunter 
verstricken. Auf diese Weise soll es nicht nur gelingen, für die weichen Mechanismen 
des Ausschlusses zu sensibilisieren, die bei der Erforschung der Reproduktion sozialer 
Ungleichheit häufig vernachlässigt werden, sondern auch ein Sensorium für die 
pädagogischen Spielarten symbolischer Gewaltverhältnisse auszubilden und einen 
Zugang zu deren Erleben zu verschaffen.  
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